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„Die Seele freut sich über den Kirchenaustritt!“

„Wer aus der Kirche austritt, der weist Christus nicht zurück. Im Ge-
genteil: Er kommt Christus einen Schritt näher. Denn Jesus hat nie 
eine Kirche gegründet.“ Mit diesen Worten reagierte Dieter Potzel, 
ehemaliger evangelischer Pfarrer und Kirchenbeauftragter der kir-
chenkritischen Organisation Freie Christen für den Christus der 
Bergpredigt auf Aussagen des Regensburger Bischofs Gerhard 
Ludwig Müller.

Müller hatte laut der katholischen Neuen Bildpost vor Regensburger 
Katholiken erklärt: „Es ist eine Zurückweisung Christi, wenn jemand 
aus der Kirche austritt“, denn diese sei „in Jesus Christus verwur-
zelt“. Weiter äußerte Müller: „Wenn sich jemand von der Kirche di-
stanziert, aus ihr austritt, verursacht das einen tiefen Schmerz in 
der Seele“, und: „Die Distanzierung von der Kirche ist eine Hand-
lung, die gegen die Gemeinschaft gerichtet ist, eine Gefährdung 
des Grundverhältnisses zu Gott!“

„Was Bischof Müller sagt, ist blanker Unsinn. Doch es ist auch be-
zeichnend, mit welcher Vehemenz ein namhafter Kirchenvertreter 
Menschen angreift, die sich nach langem Ringen von der totalitären 
Organisation Vatikankirche befreit haben“, erklärte Potzel dazu. 
„Wenn’s ums Geld, sprich: um Kirchensteuern geht, hörte für diese 
Institution schon immer der Spaß auf. Doch sie sollte Gott und Je-
sus Christus aus dem Spiel lassen. Denn Christus hat diese Kirche 
nie gegründet, also kann Er sich bei einem Austritt auch nicht zu-
rückgewiesen fühlen. Zurückgewiesen wird Jesus, der Christus, im-
mer dann, wenn man, wie die Kirche es tut, Seinen Namen im Mun-
de führt, doch das Gegenteil von dem lehrt und tut, was Er in die 
Welt brachte.“

Das „Grundverhältnis“ vieler Menschen zu Gott, so Potzel weiter, 
habe die Kirche selbst bis heute nachhaltig gestört, indem sie das 



Zerrbild eines angeblich strafenden und unberechenbaren Gottes 
verbreitete. Die versteckten Drohungen Müllers zeigten deutlich auf, 
dass die Kirche an dieser unheilvollen Drohbotschaft einer „ewigen 
Hölle“, die Jesus nie lehrte, auch heute noch festhält. „Es ist eine 
skandalöse Boshaftigkeit, wenn Priestermänner den Menschen, die 
sie durch eigenes Fehlverhalten von sich weggetrieben haben, 
auch noch Verdammungsblitze hinterherschleudern, und seien sie 
noch so scheinheilig verpackt.“ Die Freien Christen ermuntern alle 
Christen angesichts der Drohungen von Bischof Müller nun erst 
recht zum Kirchenaustritt. Der ehemalige Pfarrer weiter: „Wir kön-
nen nur jeden ermutigen, den Schritt in die Freiheit zu tun und sich 
kein schlechtes Gewissen von denen einreden zu lassen, die mit 
Jesus, dem Christus, und Seiner Lehre nichts zu tun haben. Gott 
wohnt nicht in Steinhäusern, sondern in jedem Menschen. Wer aus 
der Kirche austritt, weil er das erkannt hat, dessen Seele spürt kei-
nen Schmerz – sie freut sich!“

Weitere Informationen: www.christus-oder-kirche.de, Telefon 09391-50 42 13

http://www.christus-oder-kirche.de/
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